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Aus Zürich.
(Korrespondenzen.)

Die liberale „Limmat" in Zürich schreibt: „Die lnit einem beträcht-
lichen Auswand in Szene gesetzte Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren
tat ihren Vorschlag betreffend Subventionierung der Volksschule durch den Bund
noch immer nickt zur Kenntnis der Bundesbehörden gebracht. Ja, vielleicht ge-
langt er überhaupt niemals so weit. (Ist nun geschehen. Die Red.) Wenigstens
scheint man so etwas in den Kreisen der Mitglieder der Bundesversammlung
anzunehmen. Zu Beginn der kommenden Juni-Session soll nämlich eine Versamm-
lang der Mitglieder beider Räte stattfinden, zu deni Zwicke, Mittel und Wege
-, a finden, um diese Angelegenheit auf die Traktandenliste der nächsten Winter-
Zession zu bringen. Wozu die Treiberei? Man kommt mit diesem Traktan-
aum immer noch zu früh!" Eine bittere Sprache von dieser Seite!

Pädagogische Rundschan.
(Aus der Vogelperspektive.)

xLuzern. Der Luzerner Große Rat geht wieder ans Schulgesetz. Dies
Mal will er die Jabresschulen einführen. Die Aussichten stehen günstig.

Schwyz. Die Gemeinde Schwyz gab 1897 für das Schulwesen
Jr. 24799 aus.

Solothurn. In Sachen der geschichtlich tiefgreifenden „Badener Kon-
ierenz" veröffentlicht hochw. H. Pfr. Dr. Scköttler in der „Schweiz. Kirchen-

v itung" (Union, Solothurn) eine gediegene und sehr lesenswerte Serie von Ar-
t leln, die gerade Lehrern sehr wohl täte.

Zug. Das weltbekannte Lehrschwestern-Jnstitut in Menzingen hat durch
i n Tod seiner sachkundigen, klugen und weitsichtigen Oberin Maria Theresia
Sinckler einen herben Verlust erlitten. Wir kommen auf ein Lebensbild zurück.

Zürich. Weder in der Zentralschulpflege noch in den Kreisickulpflegen
sind die Katholiken der Stadt Zürich vertreten. Und doch sollen die katholischen
' inder chh der Gesamt-Schülerzahl ausmachen. Zürcherische Gerechtigkeit und
Toleranz!

ZZern. Der schweizerische Gewerbeverein zählt lös Sektionen mit 29,899
Mitgliedern. In Genf, Waadt und Tessin bestehen noch keine Sektionen.

Das Besoldungs-Minimum für Primarlehrer beträgt 1999 Fr.
Die Einwohnergemeinde baut eine Turnhalle im Voranschlage von

7 >,009 Fr.
In Wädensweil traten die Liberalen gegen die Wahl eines Lehrers auf,

weil er schon — 36 Jahre alt sei. In Wirklichkeit entstammte er einem freien
evangelischen Seminar. Und das gefiel nickt.

Krankrcich. Der Freidenker Edmond About spricht in einem jüngsten
Werke kalten Blutes von 2 Millionen in der Bartholomäusnacht ermordeten
Hugenotten. Der Katholikenhässer Chiniquy fand deren 175,999, während der 19
Jahren nach der unseligen Tat gedruckte „Uurlvroloxo äa-z ch'alvinistos" (1582)
die Zahl der Opfer auf — 15,999 angiebt, von denen aber nur 786 mit
-kamen genannt sind. Die Lüge wächst.

Deutschland. Die kgl. Regierung in Aachen beharrt in einem neuesten
Erlasse entschieden auf der genauen Führung eines Tagebuches ^ Diariums —
abseite des Lehrers und erteilt zur leichteren Handhabung desselben bezügliche
Weisungen.
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